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HÖHN impulsiv - die Zweite! 
Die zweite Ausgabe in neuem Gewand, mit frischerem Layout, aber gewohnt 
informativen Texten, die Ihnen einen Einblick geben in das vielfältige Leis-
tungsspektrum unserer Unternehmensgruppe und von unseren Erfolgsre-
zepten berichten.

Ein besonders wichtiger Faktor ist unsere Firmenkultur. Uns geht es nicht um 
kurzfristige Gewinnmaximierung, sondern um den langfristigen Bestand des 
Unternehmens wie seiner Kundenbeziehungen. 
Unsere Mitarbeiter sind im Bilde, worauf unser Erfolg basiert. Wir kommu-
nizieren offen und ehrlich - nach innen wie nach außen. Die Führungskräfte 
agieren nicht anonym, sondern sind erlebbar und berechenbar - für die Mitar-
beiter wie unsere Kunden. Zwischen unseren Geschäftspartnern und unserer 
Mannschaft besteht deshalb ein besonderes Vertrauensverhältnis.

Sollten Sie uns noch nicht sehr gut kennen, so bin ich überzeugt, dass es uns 
gelingen kann, auch Sie von unserer Unternehmenskultur zu überzeugen. 
Prozesse ständiger Verbesserungen sind darin ein stetiger Bestandteil.
Sie nehmen Impulsiv, unsere Zeitschrift nicht aus. Gefällt Ihnen ihr Ansatz? 
Worüber würden Sie in Zukunft gerne mehr erfahren? Ihre Resonanz und Ihre 
Meinung sind uns wichtig. Auf Seite 7 steht ein Fragebogen dazu.

Ich werde immer wieder gefragt, wie er ist, ein idealer Kunde?  
Ehrlich gesagt - ich habe keine Vorstellung davon. Jeder Kunde fällt unter 
diese Rubrik, weil jeder seine eigenen Ideale einbringt in unsere Geschäftspart-
nerschaft und wir versuchen, uns optimal darauf einzustellen. Bei manchen 
kennen wir diese Vorstellungen schon beinahe in- und auswendig. Zu einigen 
Häusern bestehen die Kontakte schon weit über 50 Jahre. Neue Kunden sind 
oft erst einmal am Abtasten, ob wir ihre Erwartungen und Anforderungen 
überhaupt erfüllen. 

Über der Kommunikation mit allen unseren Partnern steht eine gemeinsame 
große Überschrift: Jeder unserer Kunden soll den Eindruck haben, er sei der 
Einzige. 

Ihr Lothar Ruhnke

Editorial - Firmenkultur
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Schon auffallend, mit welcher Sorgfalt E-Mails von HÖHN Print+Medien 
verfasst sind. Dies ist kein Zufall, denn dahinter steckt eine besondere 
Benimmregel-Sammlung: der hauseigene „E-Mail-Knigge“. 
Im Detail zeigt sich bereits, welche hohe Wertschätzung das Unternehmen 
seinen Geschäftspartnern gegenüber erbringt.

Alles eine Frage des Stils. Im E-Mail-
Verkehr ist er oft ziemlich verwildert, 
sehr zum Missfallen von Geschäfts-
führer Lothar Ruhnke, den die 
fl apsig-schludrige Art der Kommu-
nikation zunächst nur ärgerte, und 
dann immer mehr zum Nachdenken 
brachte. Ergebnis ist der „E-Mail-
Knigge“, ein Leitfaden für eine höf-
liche, korrekte wie leserfreundliche 
Art des elektronischen Briefverkehrs.
Ein vielleicht marginales Beispiel, 
doch ein sehr beredetes für eine 
Firmen kultur, die den Empfänger, 
den Partner in ihr Denken mit ein be -
zieht. In die alte, längst nicht überall 
noch gültige Grundregel vom Kunden, 
der König sei, wird dabei die heutige 
Realität mit einbezogen. 

„Unsere Partner stehen doch selbst 
alle unter hohem Druck“, leitet Ge-
schäftsführer Sebastian Haug auf den 
Kern des Problems über. 

„Würden wir nicht rechtzeitig liefern, 
müssten schlimmstenfalls komplette  
Marketing-Kampagnen oder Pro-
dukteinführungen verscho ben werden 
- mit gravierenden wirtschaftlichen 
Auswirkungen, und zwar für beide 
Seiten.“ Es sei ja kein Geheimnis, 
dass, „wer als Lieferant enttäuscht, 
ganz schnell rausfl iegt“.

In der Unternehmensgruppe 
HÖHN Print+Medien ist diese Bot-
schaft nicht nur auf der Führungs-
ebene tief verinnerlicht. 
„Bei uns sind sämtliche Mitarbeiter 
voll im Bilde, worum es geht“, weist 
Ruhnke auf die internen Briefi ngs hin. 

„Wir versprechen nichts, was uns 
nicht möglich ist, einzuhalten“, 
so ein Kernsatz, dem sich ein weite-
rer anschließt: „Doch das, was wir 
zusagen, zu dem stehen wir.“ 

In Entsprechung stehen die wesent-
lichen „harten Faktoren“ wie Termin-
treue, hohe Qualität, Leistungsfähig-
keit und Kreativität mit „weichen“ in 
Korrespondenz. Wer den Unterneh-
menssitz im Ulmer Donautal kennt, 
wird von seiner Architektur über-
rascht sein, von der Aufgeräumtheit 
sogar der Produktionsstätten. 
„Beim Anblick unserer Druckmaschinen 
hat schon mancher Besucher leucht-
ende Augen bekommen“, erzählt 
Haug.

In Pausen können Geschäftspartner 
zeitgenössische Kunst betrachten oder 
sich auch in einen für sie reservierten 
„Entspannungsraum“ zurückziehen, 
wo jedoch auch alle Möglichkeiten 
zum konzentrierten und unbeobach-
teten Arbeiten zur Verfügung stehen. 
Zu erwähnen ist noch die Homepage. 
Sie sieht die Unternehmensgruppe 
HÖHN Print+Medien ebenso als ihre 
Visitenkarte an wie das Firmenambi-
ente und die darin gelebte Firmenkul-
tur. Einen allerersten Eindruck davon 
erhalten Partner mitunter durch eine 
E-Mail, den allerbesten allerdings - 
durch einen persönlichen Besuch. 
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Noch eine Prüfung. 
Die wievielte ist das jetzt? 
Joachim Wieland, Technischer Leiter 
in dieser zentralen Einheit innerhalb 
der Unternehmensgruppe 
HÖHN Print+Medien, muss selber 
einen Moment nachdenken. 
„Die sechste.“ Einfach scheint es nicht 
zu sein, bis aus einer elektroni schen 
Datei ein gedrucktes Bild in optima-
ler Qualität wird. Doch davon, dass 
die Digitali sierung im Druckbereich 
alles nur einfacher gemacht hat, war 
schließlich nie die Rede.

Natürlich bedeutete sie einen gewal-
tigen Satz nach vorne. Irgendwo in 
der Ferne, in einer Agentur oder 
di  rekt bei einem Partner, drückt 
je    mand auf eine Taste, und wenige 
Sekunden später erscheint die 
Nach richt - Bilder, Texte, Grafi ken 
- auf dem Rechner bei Digital Litho. 
Dort durchläuft diese elektronische 
Post nun eine Kette von Prüfstatio-
nen und landet dabei zuerst auf den 
Bildschirmen der in der „Eingangs-
kontrolle“ tätigen Mitarbeiter. Rou-
tiniert wird beim ersten Check Punkt 

für Punkt abgehakt. 
Gibt es Schriftprobleme? Sind falsche 
Farben drauf? Stimmt die Aufl ösung, 
oder ist die Chose pixelig? Sitzen die 
Bilder richtig, oder „blitzt“ es in 
ihrem Rahmen? Parallel macht sich 
die „Korrektur“ ans Werk, Texte auf 
Tipp- und sonstige Fehler zu durch-
leuchten. 
Die technischen Möglichkeiten im 
Bereich der Gestaltung haben sich 
potenziert. Leider damit auch die 
Fehlerquellen. Die Aufgaben für 
Computer-Tüftler sowieso. 

High Tech Litho mit super Qualitätskontrolle
Digital Litho, die starke Tochter von HÖHN Print+Medien

In den Räumlichkeiten von Digital Litho, einer Tochter der Unterneh-
mensgruppe HÖHN Print+Medien, wird systematisch Jagd gemacht. 
Und zwar auf alles, was einem optimalen Druckergebnis im Wege steht.









Rückblick
„Die Nacht der Begegnungen“

HÖHN Print+Medien, Hohnerstraße 6, 89079 Ulm
info@dr-hoehn.com, www.dr-hoehn.com

Ein kurzer Willkommensgruß durch 
Geschäftsführer Lothar Ruhnke, und 
damit war der „offi zielle Teil“ auch 
schon beendet. 
Der Abend in den Räumlichkeiten der 
HÖHN PAPER PRINT GmbH in der 
Freiburger Straße 65 in Biberach/Riss 
sollte schließlich ganz den unge-
zwungenen Begegnungen und 
Gesprächen der Gäste vorbehalten 
bleiben. 

Ein Netzwerk entsteht allein durch 
persönliche Begegnungen, so lautete 
das Kalkül, das hinter dem Abend 
stand und voll aufging. Musik ist 
auch kein Fehler, so kam die Verpfl ich-
tung eines DJ's ins Spiel, der tanzbare 
Oldies in seinem Gepäck dabei hatte. 

Und wenn die Seele zu ihrem Recht 
kommt, soll der Magen nicht knurren. 
An einer Cocktailbar gab’s Drinks mit 
und ohne Alkohol. Die Lücken im viel 
frequentierten Büffet hatten keine 
Chance, weil der Catering-Service auf 
Zack war und pausenlos im Ein satz, 
so begehrt war das deliziöse Finger-
food, worin sich die Küchen Italiens 
und Asiens in vielerlei Variation trafen. 
Man hätte übrigens vom Boden 
essen können, so blitzeblank war der 
gewischt. Kein Stäubchen auch an 
den Druckmaschinen, die zu stum-
men Zeugen wurden einer rundum 
gelungenen Veranstaltung. Ach ja, 
es wurde unentwegt kommuniziert, 
im Laufe des Abends verstärkt auch 
nonverbal auf dem Tanzparkett.  

Hier rattern unter Tags die mo der  nen Druckmaschinen von HÖHN Print+Medien. Dass die Werkshalle auch 
als Feierwerk taugt, stellte sie am 25. Januar unter Beweis. 
An besagtem Freitag lud die Unternehmensgruppe ihre Kunden, Partner und Mitarbeiter aus dem Raum Ulm 
und Biberach zur „Nacht der Begegnungen“. 


